
rungsdokumente eine Grundorganisation braucht, 
um im eigenen Wirkungsbereich die Beschlüsse der 
Partei erfolgreich zu verwirklichen.
Für erfahrene Parteisekretäre wie die Genossen Al
fred Hempel, Klaus Wudmaska und Manfred Hei
necke, die an der Spitze so bedeutender Plauener 
Grundorganisationen stehen wie denen der VEB 
Glühlampenwerk Narva, Damenkonfektion und Me- 
talleichtbaukombinat, bilden das Kampfprogramm, 
der Plan der politischen Massenarbeit, das langfri
stige Kaderprogramm bis 1990, die politische Füh
rungskonzeption für den wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt sowie der Arbeitsplan der Partei
leitung das erforderliche Instrumentarium, damit 
die Leitung, den Maßstäben der Beratung des Se
kretariats des ZK mit den 1. Kreissekretären ent
sprechend, ihrer Verantwortung als Organ der poli
tischen Führung auf immer höherem Niveau ge
recht werden kann. Dabei ist ihrer Auffassung voll 
zuzustimmen, daß Art und Anzahl solcher Füh
rungsdokumente durch die Aufgaben und Bedin
gungen jeder Grundorganisation bestimmt werden; 
weniger kann hier durchaus mehr bedeuten.

Ansprüche an die Kampfprogramme

Die Parteiwahlen 1987 haben eine Reihe wichtiger 
Erfahrungen in der Arbeit mit diesen Führungsdoku
menten sichtbar, gemacht. Das Kampfprogramm 
der Grundorganisation, wichtigstes politisches Füh
rungsdokument der Parteileitung auf dem Haupt
kampffeld, der Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik, bestimmt Inhalt und Ziel der politischen Tä
tigkeit der Kommunisten. Von ihm ausgehend, wer
den sie alles tun, um mit der Kraft aller Werktätigen 
den Volkswirtschaftsplan 1987 in jedem Arbeitskol
lektiv nach den Maßstäben der Wirtschaftsstrategie 
des XI. Parteitages zu erfüllen und zu überbieten. 
Die Ergänzungsbeschlüsse der Berichtswahlver
sammlungen zu den Kampfprogrammen widerspie
geln den seit der 3. Tagung des ZK erreichten Zu
wachs an Verständnis für die höheren Anforderun
gen und das Vermögen der Parteileitungen, die Dy
namik des Schöpfertums der Massen immer plan
wirksamer zu erschließen. Das führt zu neuen Ver
pflichtungen und Lösungen, macht Reserven- sicht
bar und nutzbar.
Jetzt muß von den Kampfprogrammen mehr Wir
kung ausgehen, damit, wie im Beschluß des Sekre
tariats des ZK zur Berichterstattung der Kreisleitung 
Torgau der SED orientiert wird, der von den Ge
werkschaften organisierte sozialistische Wettbe
werb, seine mobilisierende Wirkung auf die Lei
stungsbereitschaft, auf das Wetteifern um Best
werte überall noch stärker zum Tragen kommt. 
Darin vor allem besteht nach der Beratung des Se
kretariats des ZK mit den 1. Kreissekretären der 
Qualitätsanspruch an die Verwirklichung der 
Kampfprogramme.

Aus den Lehren, die jetzt bereits für die Ausarbei
tung der Kampfprogramme 1988 gezogen werden, 
verdient eine besondere Hervorhebung: Von den 
Kampfprogrammen müssen alles in allem noch 
stärkere Impulse für mehr Komplexität in der Partei
arbeit ausgehen. Das bezieht sich auf die Stoßrich
tung der ideologischen Arbeit zur Förderung der 
politischen Standhaftigkeit, der Vorbildwirkung und 
gesellschaftlichen Aktivjtät der Genossen. Die 
neuen Kampfprogramme sollten schon von der An
lage her mehr konkrete Ansatzpunkte enthalten für 
die ehrenamtliche Arbeit, für Parteiaufträge, für die 
Kaderentwicklung, den Parteieinfluß, die individu
elle Arbeit und politisches Wirken im Arbeitskollek
tiv, für die Mitgliederversammlungen und das Par
teilehrjahr, vor allem aber für die Rechenschaftsle
gung der Genossen vor ihrem Parteikollektiv. In der 
Bezirksparteiorganisation Karl-Marx-Stadt ist dafür 
mit der Initiative „Kommunist - Kämpfer, Vertrau
ter, der Zukunft zugewandt" eine klare Orientierung 
gegeben worden.
Genosse Erich Honecker hat in seiner Rede vor den 
1. Kreissekretären die Notwendigkeit eines höheren 
Niveaus, einer größeren Ausstrahlung und Wirk
samkeit der ideologischen Arbeit besonders aus
führlich behandelt. Es versteht sich, daß dieser An
spruch den Inhalt und die lebendige Verwirklichung 
der Pläne der politischen Massenarbeit unmittelbar 
berührt. Die erste und wichtigste Frage, worüber 
sich jede Parteileitung vor der Ausarbeitung dieser
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